rafauer Ze 


.. 


Montag den 12. Februar 


5 Ze 8 
** N * 
* * Br: 
+ 2 

2 AR 


Gebühr für Infettionen im Amtsblatte für di 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stemp 

Gelder übernimmt Earl Bud 
amburg und Wien, und Herr 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ansnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. 
RNedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, 


X. Jahrgang. 


Baſel, H 


thunlich iſt. Wir wiſſen nicht, wie ſich das Minifter 
rium über die in dem Adreßentwurf niedergelegte 
Auffaſſung aller Einzelpuncte ausſprechen wird, aber 


. ä ftattgefundenen 

= 2 geſpendet. 
Autlicher Theil Aus Peſt, 10. d. wird gemeldet: Heute Vormit⸗ 
Nr. 2267. £ tags fand eine Feldübung ſämmtlicher Escadronen des 
Die nach Przeworsk (Rzeszower Kreiſes) einge⸗Graf Wallmoden 5. Uhlanenregiments auf der Ke⸗ 
ſchulten Gemeinden haben erklärt, daß die dortige, reszturer Haide ſtaft. Se. Maj. der Kaiſer erſchienen 
bisher aus drei Claſſen mit drei Lehrern beſtehende um 10 ½ Uhr bei der Uellöer Linie, wo FMs. Cſeh, 
Trivpfialſchule in eine vierclaſſige Hauptſchule umge⸗ GM. Zajtſek und die Mehrzahl der dienſtfreien Ge⸗ 
wandelt werde, an welcher die Lehrergehalte pr. 400 fl. nerale, Stabs- und berittenen Oberoffieiere anweſend 
350 fl., 300 fl. und 250 fl. ö. W., ferner eine Re⸗ waren und ſich der Suite Sr. Mafeſtät anſchloſſen. 
muneration für den dirigirenden Lehrer von jährlich Die Feldübung wurde unter Commando des Ober⸗ 
100 fl. und ein Wohnpauſchale von 50 fl. öſtr. W. ten und Regimentscommandanten Grafen Hompech e 5 
jährlich, dann ein Schulpauſchale jährlicher 50 fl. ausgeführt und endete um 11%, Uhr, worauf Se ales, was das Abgeordnetenhaus etwa zugeſtehen 
ö. W. ſyſtemiſirt fein ſollen. Majeſtät nach Ofen zurückkehrten. will, blos die Geltung eines Vorſchlages haben, dem 
Zur Beſtreitung dieſer Auslagen wurden von den. Der „ Peſter Lloyd“ meldet vom 8. d. M.: Heute nur die Sanctien des gekrönten Königs Geſetzeskraft 
Gemeinden Mokrzanka und Budy zu 100 fl. jährlich, wurden von Sr. Majeftät dem Kaiſer mehrere Audienzenſp rleihen könne. Das wäre ein Abſplütismus in den 
von der Przeworsk'er Stadtgemeinde⸗Vertretung ausſertheilt. Unter Anderem wurde auch die Deputation der Händen des ungariſchen Abgeordne enhauſes. Es iſt 
der dortigen Stadteaſſe jährlich 900 fl. öſte. Währ. geweſenen Urbarialuntherthanen der kaiſ. Familien- zu hoffen, daß die Adreſſe, die ſolchergeſtalt Alles bis 
und vom Fürſten Georg Lubomirski auf feine Lebens⸗ Ferrſchaſt Raczkeve von Sr. Majeſtt empfangen, welche ſauf die äußerſte Spitze treibt, nicht gerade das „letzte 
dauer jährlich 300 fl. öſtr. Währ. zugeſichert. Nach unter Anführüung des königlichen Rathes und erſten Work“ ſein ſoll oder ſein wird, aber ſie erſchwert 
dem Ableben des genannten Fürſten will die Stadt⸗ Vicegeſpans des Peſter Comitates Herrn Michael v.ſſelbſt in dieſem Falle die Auf u ei 
gemeinde Przeworsk auch den Betrag jährlicher 300 [Szeles den Dank für die Durchführung der Urbarial- digung zu gelangen, bis in's Unr enbare und liefert 
Gulden öftr. Währ., auf die Stadtcafje übernehmen. \tegulirung erftattete. Se. Majeftät geruhten die Aller- den prineipiellen Gegnern eines Auszleichs neue Waffen 
Für die Beheizung der Schule wird von der ſchriſt⸗ höchſte Zufriedenheit darüber zu äußern, daß die Com⸗ in die Hand. N 
lichen Gemeinde Przeworsk und von den Dorfge- maſſation zum Wohle und zur allgemeinen Beruhi⸗ Der „Volksfreund“ hält dafür, daß nach den Auf⸗ 
meinden Mokrzauka und Budy geſorgt werden. Der zung der Unterthanen und mit beſonderer Schnelligkeit ſtellungen der neueſten ungariſchen Adreſſe, weder in 
Lohn für den Schuldiener ſoll aus der Stadteaſſe durchgeführt wurde, und ſprachen Sich anerkennend Ungarn ſelbſt eine wahrhaft monarchiſche Regierung 
beſtritten werden. gegen den wortführenden Herrn Vicegeſpan aus, der noch die Wahrung der Macht und Einheit Oeſterxeſchs 
Der Fürſt Lubomirski hat ſich überdies bereit er⸗bei Zuſtandebringung des Urbarfatvergleiches kräftigfmöglich ſei. Wenn man hier leſe, mit welcher Trocken⸗ 
klärt, zum Schulhausbaue 1000 fl. öſtr. Währ. ent⸗ mitgewirkt. heit die Normen und Prinefpien des Octoberdiploms 
weder im Baaren oder in Materialien zu leiſten, und Die Angabe der „Peſter Correſpondenz“, daß Se.\verworfen werden und andererſeits dagegen, hält, daß 
wenn die Hauptſchule in einem gemietheten Locale Majeſtät der Kaiſer nach dem am 6. d. M. in Peſt Se. Majeftät det Kaiſer eine, „mit dem einheitlichen 
unterbracht werden ſollte, zum Miethzinſe jährlich abgehaltenen Bürgerballe auch das Ballfeſt bei Sr. Beſtande und der Machtſtellung des Reiches vereinbare 
50 fl. öſtr. Währ. beizutragen. Excellenz dem Grafen Karolyi zu beſuchen geruhten, Modification des Oetoberdiploms“, welche alſo die 
Dieſe namhaften, die Hebung der Volksbildung wird als unrichtig bezeichnet. einfache Verwerfung ausſchließt, ur Bedingung des 
bvezweckenden Leiſtungen werden mit dem Ausdrucke eber den Adreßentwurf des ungarischen Land⸗ Ausgleiches machte, To könne das Schickſal dieſer nt 
der 


Medieinerballes allergnädigſt 300 fl. 


ſondern vielmehr die Dietatur eines einſeiti 

lens durch das ungariſche Abgebthn ils Nen In 
einem Puncte ſcheint uns diefer Adreßentwurf ſogar 
noch weiter zu gehen, als man 1861 ging; denn wenn 
wir den Paſſus über die Krönung recht verfteben , jo 
jo der Krönung die thatſächliche Wiederherſtellung 
der 1848er Gefege vorangehen, bis zur Krönung aber 


| 


gebührenden Anerkennung zur a gemeinen Kennt- tages äußern ſelbſt magyariſche Blätter ihre Mißbil⸗ kaum zweifelhaft ſein. Ju der That werde ihm von 
niß gebracht. 3 f ligung. Die Wiener oſſiciöſen Blätter machen aus ſehr verläßlicher Seite mitgetheilt (auch von anderer 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ihrer Unannehmbarkeit kein Hehl. i Seite wird die Nachricht gebracht) daß die Nichte 


Dem „Idök Tanuja“ ſchreibt man über den Ein⸗ annahme der Adreſſe vom erſten Augenblicke 
druck des Adreßentwurfes aus Ofen: „In ru⸗ an, wo ihr Tenor feſt ſtand, außer Zweifel war. Un⸗ 
higen Zeiten können politiſche Unterhandlungen ohne möglich könne ja die Regierung die Abſicht hegen, im 
Gefahr ſtattfinden. Dieſer Umſtand werde die Ange⸗ bloßen Vertrauen auf die guten Abſichten der unga⸗ 
legenheit zur Löſung bringen. In weniger ruhigenſriſchen Wortführer, die allerdings in den klin 


Krakau, am 4. Februar 1866. 
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Nr. 1199. 


5 übergeben. 
x rochen, was 
Fe lie d der Schule zugeſichert. proch 
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. 
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bracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 5. Februar 1866. 


Der Staatsminiſter hat folgende Supplenten zu wirklichen 
Lehrern an den weitgaliziicheu Gymnaſien ernannt; Johann Dur 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat bie 
Wiederwahl des Nieolo Antonini zum Präſidenten und des 
Antonio Colli zum Bicepr len der Handels- und Gewerbe: 
kammer in Benedig für das Jahr 1866 beſtätigt. 


angethan, um das Maß des Erreichbaren zu überfteis gehört zu n bee 


ya 1 8 5 ; gen. Sie verzeichnet übrigens mit Genugthuung den nen, um mebre Ani: Se; 
1 1 Nichtamtlicher Theil. rückſichtsvollen, a ebe San ölen f e ind N ach Ta 15 
thalt Ihrer Majeſtäten in Peſt der Adreſſe und hofft auf einen günſtigen Erfolg n ſie Ae, Nie ur; 


1 / Der Aufen 
art zun SIE Ungariſche Adreſſe. 
Aus Peſt, 9. d. wird telegr. gemeldet: 
flindet vor der Uellöer Linie eine Feldübung 
Wallmoden fünften Uhlanenxregimentes ſtatt, 


e wenn erſab 


Herzog 


wir glauben nicht, daß auf dieſer Baſts ein Ausgleich 
durchzuführen ist, Es würde auch nicht ein Ausgleich, 
en Wil⸗ 


gabe, zu einer Verſtän⸗ 
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e vierſpaltige Pititgelle 5 Mtr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 

elgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 

weiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. ö 
u Lemberg. 5 


ep mer 


Thon, der die Formen der jedesmaligen politischen Er 
forderniſſe und Bedürfniſſe annehmen könne. 


Krakau, 12. Februar. 
Ein Londoner Telegramm brachte nach einer 
Meldung aus Peſt die Nachricht, daß Oeſterreich die 
Forderungen Preußens entſchieden verweigere. Dieſe 
etwas unverſtändliche Nachricht wird uns a 
aufgeklärt. Ein Frankfurter Blatt will wiſſen, da 
aus Veranlaſſung einer vor wenigen Tagen ergange⸗ 
nen Note des Grafen Bismarck an den öſterreichiſchen 
Geſandten in Berlin, Grafen Karolyi, eine ſehr ernſte 
Spannung zwiſchen Oeſterreich und Preußen eingetre⸗ 
ten ſei. Graf Bismarcks Note ſoll einem Ultimatum 
nicht ganz unähnlich ſehen und Forderungen aufſtellen, 
die über die Gaſteiner Convention weit hinausgehen. 
Graf Bismarck ſoll dem öſterreichiſchen Cabinet wört⸗ 
lich erklärt haben, es gebe nur zwei Wege zur Löſung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage, entweder die Anne⸗ 
ion der Herzogthümer an Preußen oder deren Con⸗ 
ſtituirung unter einem eigenen Herzog unter Annahme 
der preußiſchen Bedingungen vom 22. Februar v. J., 
mit anderen Worten der Bildung eines preußiſchen 
Vaſallenſtaates. Anders, präciſirt wird die Stellung 
Preußens durch eine aus Berlin gekommene Nachricht, 
welche beſagt, das preußiſche Cabinet habe eine Eröff⸗ 
zung nach Wien gelangen zlaſſen, welche di er 
der durch den Gaſteiner Vertrag geſcha dnung 
der Dinge für unmöglich erklärt und das Zurückgrei⸗ 
fen auf eine gemeinſame Regierung für beide Herzog 
thümer in Ausſicht nimmt. In dem Miniſterrath zu 
Peſt, ſoll nun, wie man jagt, eine weſentlich ableh⸗ 
nende Antwort an Preußen beſchloſſen ſein. (Nach ei⸗ 
ner Wiener telegraphiſchen Depeſche der Schleſ. Ztg. 
ſind die Gerüchte von einem ſcharfen Depeſchenwechſel 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich auf die preußiſche 
Reclamationsnote wegen der Maſſenverſammlung in 
Altona zurückzuführen. Graf Mensdorff's Antwort 
perhorrescirt die Berechtigung der von Preußen ge⸗ 
machten Reeriminationen. Die „Preſſe“ bringt folgen⸗ 
des Telegramm aus Berlin vom 10. Februar: Eine 
öſterreichiſche Note iſt ſoeben eingetroffen. Die Ein⸗ 
würfe Preußens bezüglich der Altonaer Maſſenverſamm⸗ 
lung werden ruhig widerlegt, ohne auf die Drohungen 
der preußiſchen Depeſche im geringſten anzuſpielen. 
Graf Mensdorff theilte dem Grafen Karolyi mit, daß 
jene, Drohungen kaum erſt gemeint ſein könnten, er 
müſſe weiteres abwarten.) 


f 


uuns 


ſeſben, auf welcher Seite man in dieſem Fall Schles⸗ N 
b ad ae 


Vorbehalt der Rechte der ſchwediſchen Krone. Wie 
{mi der „Deb.“ aus Berlin ſchreibt, hätte der an⸗ 
nexionsluſtige Herr v. Bismarck ſein begehrliches 


Auge auf 


ismar geworfen und mit Schweden we⸗ 
gen Abtretung dieſes Gebietes an Preußen 


zuvörderſt 
2 


Se. Maj. der Kaiſer beiwohnen werden. Se. 
fſtät der Kaiſer haben dem Medicinerunterftüß 
d e ce, e beer Ae een e 


vertrauliche Verbindungen angeknüpft. 


pP 


Das „Mem. dipl.“ berichtet aus Rom, daß die Landtagsverhandlungen. Agra m, 9. Februar. Die Alineas 37, 38, 39, Türkei, zu einer Beſprechung eingeladen haben, welche in 


Unterhandlungen in Betreff des Abſchluſſes eines Der „Czas“ bezweifelt die Wahrheit der von 49 des Adreßentwurfes der Majorität wurden ver⸗ den nächſten Tagen ſtattfinden wird. Ueberhaupt ſoll es 


Concordats mit Merico mit Thätigkeit fortge⸗ Lemberg aus in Wiener Blättern aufgetauchten worfen. Bei der hierauf erfolgten öffentlichen Ab⸗ auf jenem Balle bei Graf v. d. Goltz kunterbunt herge 
führt werden und einen befriedigenden Abſchluß in Nachricht, als ſei die Landtags⸗Commiſſion ad hocſſtimmung durch Namensverleſung über das Amende⸗ gangen fein. Der Herr Graf, der offenbar kein Ver ſchwen 


Ausſicht ſtellen. von der Bildung einer Colleetivgemeinde abgekommen ment der Minorität ſtimmten 97 Vertreter gegen der ift, befigt eine ſpärliche Dienerſchaft und mußte daher 
Depeſchen aus Petersburg melden, daß die und zwar in Folge der Erklärung des Regierungs- das Amendement und 96 für dasſelbe. Der Praͤſi⸗ für jenen Abend ein Dutzend Lakaien miethen, von denen 


ruſſiſche Regierung den Vorfall in Rom am Neu- Commiſſarius, daß (nach einer Verſion) die Regierungſdent ſchloß die Sitzung mit der Eröffnung, daß heuteſeinige mit den Gewohnheiten großer Häufer noch wenig 
jahrstage mit großem Ernſt 1 2 Der ruſſiſche keiner auf einem Zwang baſirten Gemeindeorganiſation um 5 Uhr Nachmittags über das Amendement des vertraut zu ſein ſchienen; daraus folgten nun verſchiedene 
Geſandte Herr v. Meyendorff iſt angewieſen die lau- beiſtimmen, (nach einer andern) keine Colleetiv⸗Ge⸗ Advocaten Mrazovic abgeſtimmt werden wird. — Inſunangenehme Zwiſchenfälle. So konnte man, als die Kai⸗ 
fenden Geſchäfte raſch abzuwickeln, aber „fi jeder meinde die Sanction erhalten werde. Der Anlaß zul der heutigen Abendſitung des Landtages wurdeſſerin ſich zurückzog, ihren Mantel in der Garderobe nicht 


Beziehung zur römiſchen Regierung zu enthalten“, einer ſolchen Nachricht dürfte, wie er meint, in dem das Amendement des Abg. Mrazovié und Conſortenſfinden und Ihre Majeſtät war genöthigt, gegen eine Vier⸗ 


als ob dieſe dem Baron v. Meyendorff nicht allzu⸗ Umſtand zu ſuchen ſein, daß weil eine ſolche Gemeinde bezüglich der Union mit Ungarn bei namentlicherſtelſtunde zu warten. Als der telegraphiſche Befehl des 


leichtes Spiel machen würde. 1 nicht im ganzen Lande ſogleich eingeführt werden Abſtimmung mit 99 gegen 94 Stimmen angenom. Königs von Preußen an den Herrn Grafen gelangte, der 

Herr Carnot, Mitglied der Oppoſition imſkönnte, der Regierungscommiſſarius erklären mochte, men. Die letzte Alinea 41 des Adreßentwurfes der Kaiſerin im Namen Sr. Majeität ein Bouquet zu über- 
franzöſiſchen geſetzgebenden Körper, empfing dieſerſes könne hierbei kein Zwang obwalten, eine Verord- Majorität wurde faſt einſtimmig angenommen. (Mor- reichen, fanden die Diener keine elegante Blumenhandlung 
Tage eine Dankadreſſe des Vorſtandes der in Paris nung, die die Collectiv⸗Gemeinde mit einem Mal, gen Schluß der Adreßdebatte.) 


wohnenden polniſchen Arbeiter für eine Rede, die erſalſo gewiſſermaßen eigenmächtig aufdränge der Graf es nicht zu präſentiren wagte und um ein an ⸗ 
in verfloſſener Seſſion gehalten. Natürlich beſchrän⸗ 0 ehe nälhige Saurtion nicht halten. Wet TIERE deres geſchickt werden mußte. Dieſe Dinge liefern der 
ken ſich die Unterzeichner nicht blos auf den Ausdruck ſähe nicht, daß zur Durchführung dieſes fociafen Oeſterreichiſche Monarchie. Mediſance in unſeren ariſtokratiſchen Salons begreiflicher- 
ihrer Erkenntlichkeit, ſondern polemifiren auch in ſchar⸗ Werkes die Wahl von Bezirks⸗Gemeinde⸗Commiſſio⸗ weiſe willkommene Nahrung. 

fer Weite gegen die ruſſiſche ae Aus den Zei- nen, eine lange Arbeit nöthig ſei. Das ganze Land Wien, 11. Februar. Großbritannien. 

ten des letzten polniſchen Aufſtandes it übrigens einſverlange nach der Collectiv-Gemeinde, d. h. der Ge. Das Staatsminiſterium hat, wie die „Linzer Ztg.“ Ueber die Eröffnung des engliſchen Parla⸗ 


niedliches Stückchen Sittengeſchichte neuerdings bekannt meinde, auf dieſem Grunde ſcheine ein Einverſtändniß meldet, den in Lin, und Urfahr wohnenden Iſrae⸗ laments haben wir noch einige Daten nachzutragen. 
geworden, welches den Schlüſſel zur Haltung der Gi⸗ zwiſchen Majorität und Minorität der Cemmiſſionſliten die Bildung einer Cultus Genoſſenſchaft be⸗ Die Königin Bictoria erſchien bei dem feierlichen 
rardin'ſchen Preſſe während jener Periode liefert. Der leicht, denn ſchließlich beruhe hier eine Meinungsver⸗ willigt. Acte mit den Prinzeſſinen Louiſe und Helena und der 
Herzog von Morny wirkte damals als ruſſiſcher Agent ſchiedenheit nur in der Nichtverſtändigung bezüglich! In der Trieſter Sitzung der Handelöfamrier vom Oberhofmeiſterin ſammt den Reichs⸗Würdentraͤgern. 
für die höheren Geſellſchaftsclaſſen. Vor Ausbruch derder Mittel, Arten und Zeit bei Anwendung eines 10. d. wurde ein Schreiben des Handels⸗Miniſters Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales erſchienen 


s 


und das Bouquet, das fie brachten, war fo ärmlich, daß 


Bewegung ſchlug er Herrn Emile de Girardin in Form Princip, das ebenſo wahr als heilſam und vomiverlefen, welches bekannt gibt, daß die aller hoch ſteſvor der Königin. Die königliche Kleidung lag 


einer Wette vor, ihm eine Million Franken zu bezah⸗ Lande jo allgemein angenommen. Sanction des Hafenprojeets erfolgt ſei. — auf dem Throne. Die Königin trug ein dunkles 
len, wenn es durch die Preſſe zu ermöglichen jei, Frank Aus Peſt wird das Erſcheinen einer von Deak.Eine an das Miniſterium gerichtete Denkſchrift der Sammtkleid mit einem Bruſtſchmuck und Diadem von 
reich von einer thatſächlichen Parteinahme für die auf. inſpirirten Broſchüre, die gewiſſermaßen als Commen⸗Börſendeputation betreffs des öſterreichiſch⸗italieniſchen Diamanten. Die Hofdamen waren ſchwarz, die Prin⸗ 


ſtändiſchen Polen abzuhalten. Herr de Girardin mußltar Au der Adreffe zu gelten haben wird, ſignaliſirt. Verkehrs wird einftimmig angenommen. zeſſinen weiß gekleidet. Der Saal war gedrängt voll. 


ſpäter die Ueberzeugung beſeſſen haben, es ſei ſein urch den Beſchluß des ungariſchen Landtages, Deutschland. Der Kanzler verlas die Threnrede. Die Königin ſchaute 


Werk geweſen, daß die franzöſiſchen Sympathien ſichſſich auf acht Tage zu vertagen, um es den einzelnen. Nach Berichten aus Kiel wird der Statthalterſunverwandt zu Boden nieder. Den Saal verlaſſend, 


auf die unſchädliche Form einer diplomatiſchen Cor⸗ Mitgliedern möglich zu machen, näher den Entwurf zu in den nächten Tagen einige hervorragende holſtein⸗ſumarmte die Königin die Kronprinzeſſin und drückte 

reſpondenz beſchränkt hatten, denn er meldete ſich zurſſtudiren, obwohl derſelbe ihnen nichts Neues brachte, ſche Ständemitglieder behufs der Budgerberathungſdem Prinzen Christian von Auguſtenburg, ihrem zu⸗ 

Empfangnahme der Million, welche ihm auch richtig denn was darin geſagt iſt, wurde ſeit Langem als po- einberufen. künftigen Schwiegerſohne die Hand. Der Empfang der 

ausbezahlt worden iſt. litiſch⸗nationales Glaubensbekenntniß der Ungarn fell] Nach Mittheilungen der „Allg. Ztg.“ aus Müns Königin auf der Straße war ſtellenweiſe lebhaft. 
Wie aus dem Haag, 9. d., gemeldet wird, ſoll gehalten, hat Deak eine kleine Schlappe erlitten, ſoſchen ſollen wegen Uebernahme des Staatsminiſteriums Italien. 


nach einer authentiſchen Minifterlifte das Cabinet inſdaß er, wie aus Peſt berichtet wird, unwillig den des Innern Verhandlungen mit dem Director deri Der Geſetzentwurf zur Aufhebung der religiöſen 


kiſch⸗mericaniſch⸗amerieaniſchen Schwierig- Es wird eine Commiſſion für den das Waſſerrechtdas Herrenhaus die ſchleswig⸗holſteini 


wieſen, daß Cbili zu dieſem Mittel gepriffen habe. bedingungsweiſe Entlaſſung der Sträflinge. Eine halten, in der Sitzung wieder erkrankt. 


folgender Weiſe zuſammengeſetzt fein: Für die Finan⸗ Saal verlieh; er wünſchte ſchon nach 48 Stunden den] Kreisregierung von Ober Franken, v. Voge!, imſKörperſchaften und Einziehung der Kirchengüter, 
zen Van Boſſe, für das Innere Geertſema, für [Entwurf angenommen zu ſehen, die Linke wandte ſich Gange fein. Als künftiger Cultusminiſter werdenſſchreibt man der „A, 3.“ aus Florenz, iſt in der 
die Juſtiz Picke, für den Krieg Blancken, fürſdagegen, weil fie den Schluß der Hoffeſtlichkeiten der Director einer anderen Kreisrezierung und der Kammer vertheilt worden, wie ihn der Miniſter Gor- 
Colonien und Marine Franſen van der Putte, abwartet. Polizeidirector der Reſidenzſtadt bezeichnet. teſe vorgelegt hatte. Die Penſionen ſind wie folgt, 
für das Aeußere Cremers. Telegraphiſche Landtagsberichte. Ign der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhau⸗ Ka 600 Franes für Prieſter und Choriſtinen 

Nach Berichten aus Newyork, 27. v., hat der Lemberg, 9. Februar. Es wird eine Statthal⸗ ſes am 9. d. hat die Berathung über den Antrag v. der beſitzenden Orden im Alter von 60 Jahren an; 
Commandant der franzöſiſchen Flotte gegen die Be- tereizuſchrift verleſen, wonach Se. Majeſtät die Dank, Hoverbecks, betr. den Anklagebeſchluß des Berlinerſfür die Laienbrüder und Laienſchweſtern derfelben Or⸗ 


ſetzung von Bag dad proteſtirt. Die Amerikanerſadreſſe des Landtages anläßlich der Nolhſtandsbilfe Obertribunals gegen die Abgeordneten Tweſten und den 240 Fres. in jedem Alter. Die Prieſter und Cho- 
haben Bagdad verlaſſen. wohlgefällig entgegengenommen haben. EineFrenzel begonnen. Die Debatte wurde nicht zu Endelriftinen unter 40 Jahren erhalten nur 360 Fr. und 


Gerüchtweiſe verlautet aus Paris, daß Großbri⸗ Vorlage des Landesausſchuſſes wegen der Kataſtral- geführt. im Alter von 40 bis 60 Je hren 480 Fr.; die Prieſter 
tannien feine guten Dienſte zur Ausgleichung der frän⸗ſſckätzungen wird an die Kataſtralcommiſſion gewieſen.]“ Nach dem „N. Allg. Volksblatt“ hat urſprünglichſund Choriſtinen der Bettelorden erhalten 250 Fr. 
cher N Ihr und die Laienbrüder und Laienichweitern derſelben 96 

keit ar geboten habe. Sicherer als dies ſoll fein, daßſpetreffenden Geſetzentwurf gewählt. Zybliktewicz re- Frage anregen wellen, wird dies aber jetzt der Re. [Fr. im Alter unter 60 Jahren und 144 Fr. im Alter 
Frankreich und England wiederholte gemeinſame Schritteſferirt Namens der Commiſſion für die ſtädtiſchenſgierung überlafjen. über 60 Jahren. Gleichzeitig hiermit hört die Selbſt⸗ 
zur Beendigung des Krieges zwiſchen Spanien einerſeits Statute über ein von Sammelſon vorgelegtes Statut Frankreich. ſtändigkeit der Biſchöflichen und Erzbiſchöflichen Tafeln, 


ru 


und den Republiken am ftillen Ocean andererſeits ge- für Krakau und proponirt die Annahme desselben! Paris, 10. Februar. Im Senat hat die Dis. der Metropolitan, Kathedral» und Gollegiat-Gapitel, 


than haben. — ie hals proviſoriſches Statut mit geringen Aenderungen. ſcuſſion der Adreſſe begonnen. Die Rede des Mar- der Kanonicate von Laienpatronat, der Abteien, kurz 
Zu Peru und Chili wird ſich demnächſt als Dritte In der hierüber eröffneten ſehr lebhaft geführten Ge⸗ſquis Boiſſy hat beinahe die ganze Sitzung ausge-jaller Stiftungen auf, mit denen kirchliche Verpflich 


im Bunde Ecuador gefellen, und die Nachrichten von neraldebatte ſtellt Grocholski einen Vertagungsantrag, füllt. Derſelbe griff England heftig an und wurdeſtungen verbunden ſind. Die Güter der unterdrückten 


dort ſtimmen aue überein, die Bevölkerung, als vonſwelcher bei namentlicher Abſtimmung fällt. Special häufig vom Präſidenten unterbrochen. Auf Verlangen Körperſchaften gehen an den Staat übe, der dafür 


wahthaftem Fauatiemus erfullt, zu einem Kreuzzugeſdebatte in der morgigen Sitzung. der Senatoren wurde die Generaldebatte geſchloſſen.ſeine fünfprocentige Rente auf Grund des Reinertrags 
gegen Spanien en flammt darzuftellen. f Wien, 9. Febi. (Tel. d. Boh.) Bei Beginn den „La Preſſe“ bat wegen eines mit der „France“ derſelben anweist. Den Gemeinden wird au Rente 
Die Madrider „Cortepondencia“ meldet, die Re⸗ſheutigen Landlagsſizung wurde beſchloſſen, nächſteſpolemiſirenden Artikels über Mexico die zweite Ver⸗ und beweglichen Gütern zugewieſen, was ſich auf 


gierung babe beſcloſſen Caperbriefe gegen Chili aue- Woche täglich zwei Sitzungen zu halten. — Prato. warnung erhalten. — Am 10. ift der Marquis La- Unterricht und Krankenpflege bezieht. Für die Koſten 


zufertigen, aber fie nerde tamıt warten, bis es be. devera berichtet über ſeinen Antrag, betreffend dieſroche Jaquelin, nachdem er im Senake eine Rede ge. des katholiſchen Cultus wird ein eſonderes Capitel 
angeſetzt, das der Staat ſelbſt verwaltet. Es werden 


Wie El Reino mittheilt, wird das ſpaniſche Geſchwa⸗ motivirte Tagesordnung wurde angenommen. Der Ueber einen durch die Vermittlung des Fürſten Metter- 69 Bisthümer und Erzbisthümer erhalten: fünf mit 


Tranſito⸗Poſtverkehrs geſcheitert. 


zerfregatten, 8 Schrauben Fregatten von 40 bis 50ſtheilung beantragt die 


Carlsruhe vom 9, d. meldet, wird der öͤſterreichi⸗ 
ſche Antrag auf ſofortige Aufnahme Holſteins 


Zuſtimmung ertheilt. 


* 
‚» 


der im Stillen Ocean dimiädjit aus 2 großen Pan. Ausschuß zur Berathung der poliliſchen. Vezirfdein-|nih glücklich ausgeglichenen Etiquettenconfliet wird der 24.000 Fr. jährlich, 13 mit 18000 Fr. und 51 mit 
Ablehnung des von der Re- „Debatte“ geſchrieben; Bei dem Balle, den der preußiſche 12.000 Fr. Für die Kanonicate „find nach verſchiede⸗ 


Kanonen, 5 Trausporiſchiffen und 6 Schraubenſchoo. zierung verlangten Gutachtens. Poſitive Vorſchläge.Botſchafter Graf v. d. Goltz gab und welchem Ihre Ma- (nen Claſſen jährlich 1800 bis zu 3000 Fr. ausgeſetzt. 


nern von 3 Kanonen beſtehen. ſeien erſt dann zu erſtatten, wenn die Möglichkeit derijeftäten beiwohnten, ließ ſich derſelbe eine große Nachläaſſig · Der Klerus macht nun alle Anſtrengungen, die Aus- 


verfaſſungsmäßigen Behandlung derſelben wieder vor- keit gegen den ſpanſſchen Botſchafter Marquis de Lema führung dieſes Geſetzentwurfes von ſich abzuwenden. 
liegen wird. f zu Schulden kommen. Er vergaß nämlich zu dem Souper . e a 1 11 ee a dab Par⸗ 
N 1 u Troppau, 9. Februar. Der Landtag beſchließt Ihrer Majeſtäten, zu welchem fämmtliche Botſchafter kei lament gegen die Unterdrückung der religiöſen Koͤr⸗ 
eee en ee ee Veen en die Statuten für die ſchleſiſche Bodenereditanſtalt, gezogen waren, den Marquis zu laden, welcher im Tanz · perſchaften und die Einziehung der geiſtlichen Güter. 
ferner die BOHRER Bewilligung zur Errichtung ſaale zurückblieb. Se Majeftäten waren ſchon beim Ti ⸗ ON Dr RN 

; » ; einer Bodenereditanſtalt anzuſuchen. ſche, als Marquis de Lema einen Seeretär an den Haus- In der Landesverſammlung de ouvernements 
e e Brünn, 9. Februar. Der Statthalter beant- ſherrn abordnete, um ihm feine Unaufmerkſamkeit verzuwer Rjaſan trat ein alter verabſchiedeter General, Dis 


re e wortet die Interpellation von Dr. Adamezik und Ge⸗fen. Sei es nun, daß Graf v. d. Goltz ſeine allerh. woff, mit dem Antrage hervor, die Landesverſamm⸗ 


Weft: eine 5 15 = ee ea noſſen in Bezug auf das Wahlrecht der FramenGäfte nicht verlaffen wollte, um den Herrn Marquis her · lung von Riajatı möge dem moskauiſchen Adel tele 
en, dahin, daß nach der Anſicht der Regierung allen jenen|beizubolen, ſei es, daß er glaubte, es genüge, wenn er ei. graphiſch 15 fe Neat für den früheren, Antrag 
Wie der „Württ. Staats- Anzeiger“ meldet, hat Perſonen, welche das Wahlrecht in der Gemeinde nurſnen Secretär ſchicke, um den begangenen Fehler wieder deſſelben 9 eine Central⸗Landes⸗Reptäſentation aus⸗ 
der König dem Handelsvertrage Pat dem i Zoll⸗ durch andere Perſonen auszuüben vermögen, die Aus- gut zu machen — er ſandte Hrn. v. Solms in den Tanz- ſprechen. och 1 der Telegraph nach Moskau 
verein und dem „Königreich Italien“ am 8. ſeineſübung des Wahlrechtes in der Wählerclaſſe der Städteſſaal um den Marquis nachträglich zu laden, welcher dies arbeitete, ging ber Bericht des Gouverneurs Stremu⸗ 
0 bei den Landtagswahlen nicht zuſtehe. Der Ausſchußſaber als eine Unhöflichkeit aufnahm und ſtatt bei Souper choff nach Petersburg ab und noch ehe die Moskauer 
Nach Berichten aus Berlin hat Italien den für den Antrag Dr. Prazak's auf Abänderung desſzu erſcheinen, das Hotel verließ. Für einen Theil der Ge. Adeligen das Telegramm geleſen haben konnten, war 

Handelsvertrag mit dem Zollverein jept auch ſei⸗ $ 54 der Landtagswahlordnung wurde gewählt; der⸗ ladenen ging jedoch dieſer Zwiſchenfall unbemerkt vorüber. die Landesverſammlung in Rjaſan bereits aufgelöst. 
nerſeits ratifieirt, aber — analog dem Vorgehen ein- ſelbe wird nächſten Mittwoch dem Hauſe Bericht er- Tags darauf ſandte Graf v. d. Goltz Herrn v. Solms Der Moskauer Juriſtenverein hat in einer Sitzung 
zelner Staaten auf der andern Seite — mit derſſtatten. — Nächſte Sitzung morgen. an den Marquis mit Entſchuldigungen; dieſer nahm denſam 24. v (V. 8.) auf den Antrag des Vorſitzenden beſchloſ⸗ 
9. Februar. Die Jagdgeſetzdebatte wird Abgeſandten freundlich auf, ſtellte aber die Forderung, der ſen, zum Andenken der Jahresfeier ſeines Beſtehens (21. 


2417 fi Pra 5 1 N ö 4 e 
ee e e ee Be N fortgefept Die geſtern gefaßten Beſchlüſſe über die preußische Belſchafter möge feine Gntfeultigungen in Per. März) eine Zeitichrift Herauszugeben, die unter Rebaction 


„Höhe der Taxe für die Jagdkarte werden über Antrag fon vorbringen. Als hierauf keine Antwort erfolgte, ſchickte des Herrn Pawfow Mitgliedes des Vereins, zweimal im 
e , Be nt A a aa 
erkennt igsfrage ſeitens aller Zollvereinsſtaaten bis 35 werden nach dem Commiſſionsantrag erledigt. um ihn auf ein Piſtolenduell zu fordern. Die Affaire In 180 au werden gegenwärtig Zeitſchriften und 
ne Unterſchied als erledigt erachten müſſe. Mit Weidele beantragt einen neuen Paragraph lautend: war indeſſen ruchbar geworden und die Diplomaten wie andere Buß er auf den Straßen öffentlich feilgeboten. 
nu beiderſeitigen Verwahrungen wird man ſich „Das Bezirksamt hat zu wachen, daß die zur Aus- der Hof waren durch dieſelke um jo mehr in Aufregung, de Wirkungen des ungewöhnlich milden Winters ma- 
wahrscheinlich deiderſeits beruhigen. übung der Jagd Berechtigten das Wild nicht zum geſetzt, als es bekannt iſt, daß de Lema, ein ehemaliger chen ſich auch an der finniſchen Küſte geltend. Bei Hel- 
Wie die „Nordd. Allg. 31g.“ meldet, find die bis⸗ Schaden der Landwirthſchaft hegen, und ſoll jeden, Militär, ſeine Ehrenſachen auf ganz militäriſche Weite ab- ſingfors iſt das Meer frei von Eis und von Sweaborg aus 
herigen Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen deſſen Wild gemeinſchädlich wird, zur angemeſſenen zumachen pflegt. Die einflußreichſten Perſonen legten ſich verkehrt man mit dem Ufer auf Booten. 


Poſt⸗Vereine und Italien hauptſächlich an der Verminderung desſelben anhalten.“ Hierüber heftigeſins Mittel, um dieſes Rencontre zu verhindern. Der ſpa⸗ Amerika 


' { der Debatte. Für Weidele's Antrag ſprechen Stamm, niſche Botſchafter beharrte darauf, eine Genugthuung zul Die halbofficielen Organe von Droupn de Lhuys 
eee 7 80 babe Herbſt BR Wolfram, gegen benfeiken Fürſt Garliverlangen, und dem Grafen v. d. Goltz ließ es fc ſchwer ſtellen die Ereigniſſe bei der Einnahme 5 
den deutſchen Poft » Verwaltungen Bedenken erregt Schwarzenberg, Graf Clam und Graf Leo Thun. [zumuthen, dieſe Genugthuung perſönlich in das Hotel der in folgender Weiſe dar: Danach waren in der Nacht 
weil, wennauch das Prineip ein gleiches, doch bei der Weidele 3 Antrag wird abgelehnt, ebenſo deſſen even- ſpaniſchen Geſandtſchaft zu bringen; es galt alſo, einen dom, 4. auf den 5. Jän. 123 Schwarze vom 118. 
In 4 tueller Antrag: „Die beſtehenden Jagdpolizeivorſchrif⸗ vermittelnden Weg einzuſchlagen. Dies gelang, wie er- Regimente unter Oberſt Reid in drei Abtheilungen 


e eee eee ten bleiben aufrecht und wird den Behörden deren wähnt, dem Botſchafter Oeſterreiche dem Fürſten Metter. bei Clarksville über den Rio Grande gegangen. Am 


wäre. Dadurch ſeien die italieniſchen Bevollmächtig⸗ ; | ö 5 ichi des 5. rückt mer 
: 5 55 ſtrengſte Handhabung zur icht gemacht.“ nich. Im Hotel der öſterreichiſchen Geſandtſchaft wurde Morgen des 5. rückte eines dieſer Detachements in 
ee Hübe der Wen Ina brut, nn Es wird ein Geſehent, der Sricbe geichlaffen, und Fürſt Metternich war bei der Bagdad ein, wo et 400 Gefangene machte und 4 Ka⸗ 
Nach einem Telegramm aus Stockholm, 9. d. wurf über die Umwandlung, Ablöſung oder Feſtſtel⸗ mündlichen Genugthuung zugegen, die Marquis de Lema nonen Naa Das zweite Detachement überfiel 
haben nun alle vier Stände, der Prieſterſtand mit lung der Patronatslaſt bei Kirchenbauten beankragtſerhielt. Um derlei aus der leidigen Etikettefrage hervor- den mexicani chen Wachpoſten von Ferrey. Ein Mexi- 
einer Tadelsclauſel, den franzöſiſch⸗ſchwediſchenſund angenommen. Der von der Regierung einge- gehende Streitigkeiten für die Zukunft zu verhindern, ſoll caner wurde getödtet, die übrige Maanſchaft mußte 
Handels Vertrag genehmigt. Die Debatten hier. brachte Geſeßen wurf betreffend das Eäulpatronat|Dreuyn de , , abi ben 
12. und die Koſenbeſtrettung für die Localitäten derſgenheiten, fimmtlihe Diplomaten, welche den Rang von Oberſten Rice, Commandanten von Bagdad, in ſei⸗ 


über waren ſehr lebhaft. Volksſchulen wird mit wenigen Aenderungen ange⸗ Bolſchaftern genießen, nämlich die Vertreter des heil. Stuh⸗ nem Hauptquartier gefangen. Etwa 10 Mann feuer 


nommen. les, Oeſterreichs, Rußlands, Spaniens, Preußens und derſten auf das mexieaniſche Kanonenboot Antonio, wor 


a 


© 5 mehrere Der hiefige Maler Herr Lepkowski hat für die Ausſtel⸗ ch. 65.48 W. — Galiz. Carl⸗Lubwigs⸗Eiſ, ubahn⸗Actien 166.33] meinde vereinigt worden waren, wieder abgeſon⸗ 
. — — nö jo Saubigen % Aguarellopie v.3|®. 168.17 M. 95 dert zu je if I 

— Schiffe ab, von denen eine an der Waſſerlinie 8 5 . in Bie ez (eine archäologische 1 45 ar er — — — werden; ferner beſchloß der Landtag, die Re⸗ 
n et Siber rw 1 3 gierung ſei angeſichts der 8 öffentlichen 


einſchlug. Am 6. bombardirte eine franzöſiſche Corvette In der hieſigen k. k. Univerſitätodruckerei iſt im Separatab⸗ Silber für f. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand» 2 , 
Bagdad, ohne jedoch großen Schaden anzurichten. Das druck aus dem noch nicht erſchtenenen XXXIV. Band des Jahrbu⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85) verlangt, 835 bez. — Unſicherheit zu erſuchen, die 
’ ioniften und dem franzöſiſ ches der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft eine 60 Seiten ſtarke Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 514 verl., 504 bez. der o 
Feuer zwiſchen den Unioniſten zo ſiſchen polniſche Schrift des Dr. Conſtantin Hoszowski erſchienen, ent — Ruſſiſche Silbetrubel für 100 Rubel fl. öſterr. M. 132 verl. 
Schiffe ward bald jehr lebhaft. Eine Abtheilung von haltend die „Biographie des Krakauer Viſchofss Johann Mus. 149g bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 8. W. 
200 Farbigen des 118. Regiments wurde zum Schutze kata.“ Dieſe ſchͤßenswerthe in Anſehung der Lebensbeſchreibung 154 verl., 1513 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. afl. W. Thaler entwurf dem Landtage vorzulegen. 
der in Bagdad wohnenden amerikaniſchen Bürger des um 1296 wirkenden Biſchofs erſte 2 Arbeit beſchließen ys; verl., 974 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung 
ickt und 7 dem 47. Infanterie⸗Regi mehrere, das erſte Mal in der hiſtoriſchen Welt hervortretenden Ac⸗ 103 verl., 102 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 493 verl. 
abgeſchickt und am 7. von * zerie Regieſten und eine vollſtändige Lifte: der hiſtoriſchen Namen aus fo alter 4.83 bez. . Napoleondors fl. 8 37 erl., fl. 8.22 bez. — Ruſſiſche 
mente —— ve — et — Ah Beit, die 71 In Laufe der Arbeit, 10 ſie mil Are . Imperials e wech, fl. ab bl Galiz. J — 
Falle eines riffes der Kaiſerlichen zurückzuziehen. find, kritiſch berichtigt werden und zeichnet der Fleiß wie die Ge, lauf. Coup. in ö. W. 66.— perl. 65. — bez. — Gal. Pfandbriefe 
Bagdad Toll beinabe ganz leer ſtehen und agp wiſſenhaftigkeit aus, mit welcher die Daten geſammelt und die nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 60725 verl., 68.25 bez. — 
dert worden ſein. Die nach Brownsville geſchleppten N er — And. + > eg 5 ge —— 4 69.75 = 
N > * Ein Edict des öflerreichifchen Conſulats in Caito fordert 68.75 bez. — Netien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Couvons un 
Beuteſtücke wurden den Negern wieder abgenommen die geſetzlichen Erben des am 24. Juni v. J. in Cl⸗Guisrſohne Di öſtr. Währ, fl. 169.— verl., 165.— bez. 
und ihren Eigenthümern zurückgeſchickt. Es geht das (am Suez⸗Canal) mit Zurücklaſſung eines Teſtamentes verſtorbe⸗ 
Gerücht, daß die Liberalen Bagdad mit Baum- nen Krakauer Schneiders Herrn Skauislaus Bialfomwsti auf, 


wollenballen zu befeſtigen ſuchen. eneral Crawford r d. J. mit den nöthigen Ausweiſen ihrer 


wäre in Streit mit Escobado gerathen und nach New.. 4. — Aus Eancut. Berſpätetl. Am 19. Jänner 1866 hats 
Vork gegangen, um Proviant und Verſtärkungen zuſten ſämmtliche Bezirkvorſteher des Rzeszower Kreiſes dem allge⸗ 
holen. General Meſia läßt gegen Bagdad Erdwerke mein bochverchrien Herrn Kreishanpimamıe Ferdinand Mi uſchl, 

a d Kanonen zwiſchen Matamoros und d Ritter des Ordens der eiſerneu Krone, ein Diner zum Namens⸗ 
aufwerfen und Kan { 1 und dem eſte in Zatıcut verauſtallet. Nebſt den feſtgebenden Bezirlevor⸗ 
Fluſſe aufführen, we che Br eherrſchen. Er fiehern waren die Kreisvorſtandsbeamten, die Herren Stations- 
hat dem General Weitzel erklärt, daß er im Falle ei⸗ Commandauten des k. k. Militärs und einige andere Herren 
nes Angriffes der Unioniften ſofort das Feuer eröff⸗ . Der 1 fen — 3 

2 fi r s 

nen werde. General Weitzel hat den General Smith flelh ue J ald d Geſchwadk Bei Stur wien einige des „Abgeordnetenhauſes wurde der Antrag Hover⸗ 
zu Mejia geſchickt, allein man weiß über den herzliche Toaſte ausgebracht, die vom Herrn Kreishauptmanne beck's bei namentlicher Abſtimmung mit 263 gegen 
%% % / Bet gumbuegs 11. Bei ER 
zwiſchen dieſen Beiden noch nichts. weilen ten e ken tür ihren Gef, ber (olleaialiiäträhkrkie Hamburg, 11. Februar. Der „Hamburger Cor⸗ 
dat General Weitzel den W des al. un einänber und Aae n mit 2 1 k. All, reſpondent“ vernimmt, die Regierung von Hamburg 
ten Forts Brown angeordnet, das mit Parrott'ſchen un zwanglos einigte ſich Alles zu einem harmoniſchen Ganzen. habe mit einem Conſortium eine dreipercentige Präs 
a nn u rt 8 = 20 Ei ee — — die Theil genommen, dieſer ſchoͤne Tag in mienanleihe von 90 HUN. Bankomark abgeſchloſſen. 
großer Pontonbrückenzug wird in brauchbaren Zuſtandſder | 1 ug for Au! PER N Paris, 11. Febr. Im Senate wurde die Adreß⸗ 
gebracht“ So ift nach franzöſiſcher Auffaſſung die Ju, Bizet Lost, antäptid ver Wransgafung falscher Baal, Debatte forigeſeßt. Marſchall Foren lobt die Regie- 
Sachlage. Gulben⸗ Banknoten verhaftet und den Gerichten übergeben. Die kung des Kaiſers Maximilian und ſagt: die Rückkehr 
Falſificate ſind vom Verhafteten mit freier Hand und auf eine unſerer Truppen kann nicht ſo nahe ſein, als man 


Lotto: Ziehungen vom 10. Februar. 

Linz 36, 69, . „. 
Trieſt 48, 33, 38, 21, 59. 
Brünn 22, 40, 66, 3, 15. 
Ofen 23, 22, 35, 37, 21. 

kemberg 58, 79, 74, 24, 18. 
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Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. Februar. In der heutigen Sitzung 


50 


rung betreffend den Schluß der Seſſion bis 15. d. 
kommt zur Verleſung. — Svetes interpellirte n 


lich gegen die auf jeine frühere Interpellation betr 
des Gebrauches der floveniſchen Sprache vor 
a id fl wei von der Regierung gegebene — 
_ — en auffallend unähnliche Art nachgemacht. 0 dies in Frankreich zu wünſchen ſcheint. Der Redner und wünſcht Vorlage ſeiner Interpellation an 
ini i VTV räth ſo 8 neue Truppen 4 Ne zu ſenden. Staatsminiſterium. — Der Präſident will geſchäfts⸗ 
Local Illld Provinzial z Nachrichten der dortige Juſaſſe F. K. aus Anlaß der Berausgabung einer rät gar ne g ich Mexico en ren ans u 
- 3 = falſchen Banknote & 10 fl. in einer Tuchhandlung angehalten und Rouher conſtatirt, daß die Anſicht des Marſchall Fo⸗ ordnungsmäßig hierüber das Haus efragen, worg 
Krakau, den 12. Februar. dem Sttafgerichte überliefert. Sein Vater A. und ſein Bruder J. rey eine rein perſönliche ſei und bemerkt, die Meinung Svetec ſeine Interpellation zurückzieht. — 9 
* Der am 10. d. M. in den Repräſentations-Localitäten der ſtehen wegen Beausgabung falſcher Hundert⸗Gulden⸗Banknoten ; inſichtlich d BEN itrag wegen Errichtung einer Ackerbauſchule 
t. k. Statlbalterei-Commiſſion von dem Herrn Hofrath Mitter gleichfalls in frafgerichtlicher Unterſuchung. der Regierung hinſichtlich der mexicaniſchen Frage ſei drag weg chtung chule u 
von Merkl gegebene dae welle Ball ift eben fo glängend|® = Der Ausſchuß der „Geſelſchaft der brüderlichen Hülfe“ an fin der Thronkede, ſo wie in dem bezüglichen Para. Berichterſtattung an den Landebausſcuß 
wie der erſte ausgefallen. — Mehr als 130 Perſonen, dem hohen der Lemberger Univerfität hat einen von Präſes Berezow. graphe des Adreßentwurfes bezeichnet. Der Senat. Klagenfurt, 10. Februar 
Kerns, den Militärs und Veamtenfreifen daun der Bürgerſchaflſski, Vicepräſes Baranowski, Serretären Romanowicz und Hefern genehmigt ſodann die erſten acht Paragraphe des Ent⸗ ſchließt, dem Handelsminiſterium 
j ee er 2 at cen — — NY. und noch 11 5 5 an 4 wurfes > St.⸗Veit⸗Klagenfur N nd © Michael⸗Bruck für eben 
mackvollſten Toiletten füllte 0 laſſen, der alle Landeszeitungen um Wiederholung desſelben erſu⸗ x ö f 7 Se 12 7 | 
ru war eine derart animirte, daß der Ball erſt nach 5 3 im Namen der Jugend die Bürger 25 Landes zur Unter⸗ Petersburg, 10. Febr. Das Budget pro 1866 8 dringend als 5 ttrace der Rudolfs⸗Bahn zu 
Uhr Morgens fein Eude nahm. fügung des Vereines auffordert. Nothwendig iſt die gründlich, beziffert die ordentlichen Einnahmen mit 349 Mill., ezeichnen. — Die Ver ndlung über das Waſſer⸗ 
ne alte Sage geht im Militär, daß immer und überallſſorgenfrei und mit Verſtändniß des Zieles erlangte Wiſſenſchaft die außerordentlichen Einnahmen und zwar den An⸗kechtsgeſetz wird bis 8. 52 geführt. Montag letzte 
die Artilleriſten zuerſt in jeder neuen Garniſon wiſſen, wo dae Gollegtalität und brüderlicher Beiſtand die nötbigen Bedingungen leihereſt mit 32%, die Ausgabe von Schatzſcheinen Sitzung. E 2 dime 1 
beſte Bier, der beſte Wein, die ſchmackhafteſte Koſt zu finden ſindſeiner freien Entwicklung derſelben; die mit Elend bei Arbeit eihereſt m t o . Ausgab Innsbruck 10 Februar. Geſtern um 6 Uhr 
und wo nach dem mit Pietät eingehaltenen 1 an. Kümpfenden will der Verein auſſchwingen. Das unterſtützende Mit⸗ mil 9 Mill. Rudel; ordentlichen Ausgaben er⸗ Abends ſchl — Hi 5 L ine vierte © 
deres Städichen, ein anderes Mädchen“, die ſchönſten und jpmudes| glied zahlt wenigſtens 5 fl. als Einlage, jährlich wenigſtens 10 fl. ſcheinen mit 867, die außerordentlichen mit 25 Mill. Aben ſchloß der tiroliſche Landtag ſeine vierte 
ſten hauſen. Sie find die Pionniere jedes 3 und haben pierteljährich voraus. Rubel eingeſtellt. RS: zung unter den herzlichſten Lebehochrufen auf Se. 
auf dem Sonnabend von den Unteroffizieren dieſer A im Re 4 Der „Przeglad“ beklagt ſich darüber, daß die Landtags⸗ Bukureſt, 9 Februar. Das zeſammite Mini- Majeſtät den Kaiſer. 05 
doutenſaal veranftalteten Ball ihren ‚alibegründeten Ruf neu ber Verhandlungen in Lemberg zu keinem Reſultat führen. Seit Er A . A 8 Das 8 l Peſt 10 Februar Hon“ erfährt, die Magna- 
währt, Namentlich in der letzten Beziehung, Dank den ſtillen öffnung des Landtags, ſagt er, find, über zwei Monate vergangen, terium hat geſtern ſeine emiſſion gegeben; ufa N = de in. b 2 dere Ad . S | 
Werbungen anhaltenden Privatfleißes, vermochten die Kämpenſin dieſer Zeit fanden 28 Eipungen fatt, wurden über 100 An- hat dieſelbe angenommen; es iſt jedoch noch nicht ger tentafel wolle eine beſondere Adreſſe an Se. | 
des ſchweren Geſchützes eine hoͤchſt ſtattliche Schaar hübſcher und träge eingebracht. Das Blatt ſieht nicht ein, wozu noch Anträge lungen ein neues Miniſterium zu bilden. Majeſtät richten und werde zu dieſem Behufe heute | 
flotter Tänzerinen von „Diſtinction“ und „Extraction“ in's Feld gestellt werden, wein man die mathematiſche Ueberzeugung hat, D in der Wohnung des Grafen Anton Majlätb eine h 
Telegraphiſche Landtagsberichte. Conferenz halten. In der Separatadreſſe ſollen die⸗ 0 


F ” ar und — daß ſie nicht debattirt werden. ee e und 100 An⸗ 
men luenenz me 9, der bei⸗ träge zu erledigen, braucht der Landtag eine Zeit von einigen g j ‚ser 
den Hauptwände, insbeſondere der den Feuern gegenüberliegen, — nis re tion an, daß die 3 Lemberg, 10. Februar. Abg. Reizner interpellirtſſenigen 1848er Geſetze hervorgehoben werden, welche 
den Niſche, in welcher die Broncebüſte Sr. Majelät überragt wärlige Seſſion noch 2 bis 3 Monate dauern kann, zieht man den Regierungscommiſſär anläßlich eines angeblich nicht mehr geändert werden können, wie die Abſchaf⸗ 
und flanfirt ven kunſtvoll aus kleineren Wafjenbeftandipeilen al, davon verſchiedene Ferien und Vertagungen ab, wird die Summe ergangenen Verbotes gegen das Tragen der polni⸗ fung der Urbariallaſten, die allgemeine Beſteuerung, 
bildeten Sternen, von denen der mittlere unter einer Draperie der künftigen Sitzungen 40 — 50 ausmachen. In 50 Sipungen|* gangenen N 10 der Be 1 als einer die Gleichheit vor dem Geſetze c. — Andererſeits ſol⸗ 4 
ven dunkeſblauem mit Silberfranzen befepten ſchweren Wollſteff können aber 1000 Petitionen und 100 Anträge unmoglich erle⸗ ſchen Nationaltrach ſei ens der Beamten als einer leicht 0 0 — . | 
die Faiferliche Mamenschiſfre trug, war von muflergiltigem Ge- tigt werden. Die Debatten ziehen ſich ohne befonderes Intereſſe politiſchen Demonitration. Der Regierungscommiſſär len diejenigen eſetzesartikel bezeichnet werden, deren | 
ſchmack. Getanzt wurde mit Freneſie und einer der erſchrecklichen für die Geſammtheit und ohne ſonderliches Iutereffe für die Der erwidert, es beſtehen keinerlei gejepliche a Modification im Vorhinein 1 wird. Die 


Laͤnge der Tanzordn ung Trotz bietenden Ausdauer. Für gute Ge⸗ batti f 0 5 ſetwiden en dnn 9 
. . % œ ilꝛs ,,. 
dauerte das auch voll ber Generalität, einer großen Zahl ven ſelbſt bei dieſen ungünftigen Umſtänden könnte der Landtag viele der Beamte müſſe jedoch ſeine Unparteilichkeit wah⸗ ſcheinlich ſchon im neuen Landhaus halten. 


Oberoffigieren und geladenen Gänen beſuchte animirte Ballfeſtſſchaffen, wenn in den Gommiffionen gearbeitet würde, und wennſten und ſelbſt den Schein einer Paxteiſtellung mei. Ein Peſter Telegramm der „Peſter Corr“ vom 
0 40 zu ſpäter Morgenſtunde. — Am Sonnabend fand im Saal die erhandlungen nicht rat in der Woche zu zwei oder drei den. Nach Einbringung mehrerer Anträge u deten 10. d. meldet: Heute fand bei dem Grafen Majläth 
Fi „Sächſiſchen Hotel“ der Grödes Ball fatt, IM welchem 4 Stunden, ſondern öfters und länger dauerten. Das Blatt wen⸗ Ueberweiſung an die betreffende Commiſſion motivirtſeine Magnatenconferenz ſtatt, an der ſich über 30 
5 mehr Gäſte als zu dem erſten öffentlichen, fat nur ee — det ſich ſchleßlich an ſolche Abgeortnete, denen das Wohl des Abg. Borkowski feinen Antrag wegen Cinfüh der Magnaten betheiligten. Es handelte ſich um die ein⸗ 
„Creme“ beſuchten Wohlthätigkeits⸗Ball am Mittwoch eingel bandes am Herzen liegt, und die genug Guergie beſitzen, daß fie Abg. Borkowski ſeinen Antrag weg inführung der \ 2 J bei ir M 
N hatten. Eg wurden, wie wir hören, an 250 Billete 1 dem Landtage feln bisheriges irriges Verfahren darlhun, da er polniſchen Sprache als Landesſprache (wird an den zubringende Separatadreſſe. Man eich oß für Mon. 
been größere Hälfte Gallerie»-Beiucher inne hatten. Einen g get, ſouſt nichts zu Stande bringen werde. Landesausſchuß verwieſen). tag eine große Conferenz im Comitatsſaale anzube 
elteren aber ungezwungener heiteren Verlauf hatten die am fell a Dle „Gaz. nar.“ beklagt ſich über die vielen und lärmenden Dem „Czas“ wird über die Sitzung vom 10. d. raumen. Die Grafen Joſeph Palffy, Emanuel An⸗ 
draſſy und Baron Andreas Orczy opponirten gegen 


den Abend ſtatigehabten und der Vollſtändigkeit des Regiſters Unterhaltungen und Bälle im Faſching, während gleichzeitig Noth . N ie 8 
wegen zu erwähnenden Bälle der Unteroffiziere des k. k. Regimentsſund El N ſelen ligi noch telegr. gemeldet: Abg. Pietruski motivirt ſei⸗ \ 

1 208 Märtte i ik ff ̃˙ v Ne 8 die Separatadreſſe und luden ihre Geſinnungsgenoſ⸗ 

fe einer Conferenz ein, welche Sonntag bei dem 


Herzog von Württemberg“ im Frühbockſchen Salon und derſſchen. „Di u t das Blatt, „koͤnute eis ag bezügli ufhebung des Ternovor⸗ 
aunicpaften vom k. k. Genie in Pariſeks Gaſthaus⸗Localitäten eee eee Nen nen Antr 9 bezug ch der A 0 9 
ſocki betreffs einer Aenderung des Ra Grafen Anton Szapäry ftattfinden ſolll. 
r 


Sage en ee ee l ge, al bed wa ar ori zum Beten cen de verwertet wirken (da 
4 x 1 — i e i i 6 7 2 2 — 
ein von 2 zu denken. Prinz Carneval darf diesmalſder 050 2 Ae dena m Ba 8. N) yore jeped, Dr. Majer in Betreff einer Unterfiügung Agram, 10. Februar. Es wird der Adreßent⸗ 
en fein mit feinen gehorsamen Mnterthatieir. Zum heutigen = Der Gompanift Herr Wenzel Stanet aue Zedowiceldie phyſiographiſche Commiſſion aus den ‚Landes wurf verleſen in der Faſſung, wie er in der Speclal⸗ 
516 F 8 erſucht, ihre ſie Cd t, der „Gaz. Me zufolge, 1670 N rer fonds. Die Specialdebatte über das Gemeindeſtatut debatte acceptirt wurde. — 5 des 2 
Mitglieder le i 2 ar ; gniffe, namentlich verſchiedene Tänze, zu Wohlihätigfeites| für die Stadt Kraf ird auf Montag verſchoben. denten, ob der Landtag dieſe Adrefie annehme, ſtimm⸗ 
Die geſt Repriſe des „Tſchin⸗Tſchin“ war fo präcis, zweck 1117 für die ta rakau wird au 9 I J ‚Mit 
— fi ſchen — — dem alen Um es eilen we — — - . die Buchhand Wien, 10. Februar. (Tel. d. „Boh “) Landtag. Anjten 78 Abgeordnete für die Annahme, 92 Mitglieder 
lhnen mußte und die netten Partien ber Operette, an den n = Nachts auf den 5. d. drangen Diebe in den Laten des Uhr der Tagesordnung iſt der Ausſchußbericht über die Auf⸗ſagten: „nieglasujem“ lich ſtimme nicht), 22 Mite 
" eineswegs. gebricht, Ilarer hervortreten ließ. Wie dies de wachers Engel in Lemberg ein und nahmen Allee, wos nur hebung des Veſliluunge wen Carl Suttner bean- glieder ſtimmten dage 5 19 A lg 0 — in 
ee Tinti unterſtütztſanweſend. — Mit Rückſicht auf dieſes Reſultat be⸗ 
13 


vocalen Theil ein Berdienft des Hrn. Schwarz, hat ſich um die zum Mitnehmen war 
5 tragt Uebergang zur g 
N 109 7 rtagungsanträge. antragt Abg. Mrazovié die öffentliche Abſtimmung 


| ſchlages bei Beſetzung von Pfarrſtellen, Graf Ruf-jfen 


Degie Hr. Baulmann verdient gemacht. Das Quintett mi.“ «Q b teude Bolcslons Ura⸗ 
Der unbefugt in Rußland ſich aufhalteude Boleslons Ur dieſen Antrag und ſtellt 4 % 


mer Coda aus dem „Liebestrank“, das chineſiſche Concert mit nowiez au 4. Verirkäomte 
Finn der Tan, in ben felbß weibl S line ee in ne Seine u Freter ſpricht füt den Ausſchußantrag, weicher ein mitteiſt Ramensverleſung und Berwandlung"der Si⸗ 
elodien alle u Mr en wre wur . —Poecſet dur gänzlichen Aufhebung des Beſtiftungszwan⸗ gung in eine geheime. — Der Präſident eröffnet, 
den beifällig — Die Stirſche Poſſe „Narrenhaus — — ghgres vorſchlaͤgt, die Streitfrage bezeichne den Kampf daß die Sizung in eine geheime verwandelt und die 
eboute“, in welcher beſonders Hr. Baulmann und Frl. $ andels⸗ und Bö i N chri cht cu des beweglichen gegen das unbewegliche Vermögen, des öffentliche Sitzung auf eine halbe Stunde unterbro⸗ 
III brſeu⸗ Aa „Bürgerthumd gegen den Adel. Hock iſt gleichfalls 1 chen werde. a mag d mm de 

Wien, 10. Februar, Nachm. 2 Uhr. [&pas.] Met. 61.95, — Aufhebung. Springer, Schindler, Kaiſer ſprechen hef. In der geheimen Sitzung giebt Mrazovic be „ 


ſch er ſich hervorthaten, bereitete, ebenfalls zu den Narretbeien 
r letzten recht beſuchten Sonntags ⸗Redoute vor, in der über 
wel Dutzend Masken ⸗ Paare die Onadrille tanzten, von den ra⸗ 


de 


ſtenden Dominos ab d det beau monde Nat. Aul. 65.05. — 1860er Loſe 81.-—. — Baufactien 744. — ig gegen den Großgrundbeſitz, Springer bezeichnet die er habe einen von 98 Mitgliedern des auſes 8 
a ge Anlecn —.— Fr ge! ER pan dea ei 147.40. — Silber 162.--. — London 102.50. — Auſhebung als den erſten Schritt gegen Bi alungs: Ben ag G aner 1 ne 
i Mitternacht die Darſtellung des „Feſtes der Handwerker Der Ain f Kaiſer bemerkt gegen Tinti, welcher eine Verfaſſungs⸗ möge als Grundlage der Spendet 

2 pe np Gut. Berlin, 10, Februar. Böhmiſche Weſtbahn 718. — Gal 811. Katiſer uit geg D b . IND] e 5 die und 
ge, a bb e kr anne Bonuerfage-Depeie Steaieb. 108. — Freiw. Anlchen 1004. — pere. Met, 603. — Frage bier jehen wollte, daß es nicht darauf ankemme, werden. Dagegen stimmten aber die FÜR 


mtliche Gränzvertreter. 


bi, Nat.-Aul. 643. — GretitsRofe 744. — 18600r-Rofe 702. — 1884er ſob etliche Großgrundbeſitzer mehr wählen. Breſtl ſagt: ſa 


Fler dee Duden in Faß ale junger Jude, wie ar ede i 11. Net ürde der hierauf ieder angenommenen öffentlichen 
und lebt. — E e dro⸗ el „Herr Geld⸗ oſe 50. — issder Silber⸗Anleh. 671. — Credit⸗Actien 72. — z die Aufhebung heuer erfolgt, würde manche Fa, , Ju der piexauf, wies a) { 
bab ee, dee, atv 2 715 Se Hen. Wien 97. Wäre die Aulbebung . folg aus und Hof gejagt. Sig ung beantragt Mragonic, es möge der von ihm 


Frankfurt, 10. Februar. öperc. Metall. 583. — Anlehen vom milie nicht durch Execution von Haus und Hof g a. und feinen polikiſchen Freunden verfaßte Adreßent 
Aden“ in der vorhergehenden Vorstellung in denen des Herrn Jahre 1859 685. — Wien 1143. — Panfastien 850. — 188 4erſſein. Der Uebergang zur 7 8 en. 5 Belage ax 87 7 del Feger; 
%%% ᷣ ³œ¶ ↄ / Arefje angefdloffe werden. Mer 
i um ' i ; Nair eden eee m N 
in den (often Zügen 5 — Fc ne 106 mit volleren Zügen am Dan, 705. Hals ul, 621. — Gredit get. 20f. Trop pa u, 10, Februat. Nach fledigung meh, tere Redner ſprachen dagegen. Die Rechte entfernte 
9 ziehen. zu kennen. Am nächſten deulſchen Ihenterabend 905 der 186d Loft 70, a hlt. . en ehh, rerer Gemeindeangelegenheiten und Votirung einesſſich unter dem Rufe „ſchon beſchloſſen“ und der An⸗ 
"ER 5 elena“ in Scene nach einer Woche Nah, 25 wen n, Paris, 10 Februat. Shlnfeourfe: perseutige Mente 68 57. Landesgeſezes wegen Uebernahme der Verpflegskoſteuſtrag Mrazovic's bezüglich feiner Adreſſe gelangte nicht 
men i. = Ginkabirung und Juſcenirung in Anſpruch g en mu 0h. ern Pes für Serfinnige aus den Städten Troppau und Te, zur Abſtimmung. a 
Vom 13. b. b ter ein neues Abon- 667. — Lombard 309. — Oeſter x Iſchen aus den Landesfonds ſchließt der Landeshaupt⸗ — a f 
nement von 0 d e eee e 1 Mang Meute 60.20. — Deflerr. Anl. 346.25. 8 1 Wu bie Seffion. f ch 5 b p 
kan fl. ö. W., 2. Rangs 50 ap 


Conſols 863 gemeldet. . 1 
0 f. u Lemberg, 9. Februar, Holländer Ducaten 483 Ge, ao Brünn, 10. Februar. Dr. Prazak berichtet i 

% Im en botauiſchen Garten blüht im Freien Ja emen — Kaiserliche Dukaten 486 Geld, 4.93 W. — Rufft⸗ Fa Dr. d et im 
von Ane n reichen en Iſt es 5 der Lenz noch oder 5 hoher Jupetia, 8.41 G., 8.54 W. — Ruf, Silber Ans Namen des Landesausſchuſſes über den Stand der 

on der Lenz, der ſo beſruchtend wirkt, gaig von Hau- kel ein Stuck 4.52 G 1.60 M. — Muſiſcher Papier⸗Auben ein Verhandlungen wegen Errichtung einer höheren land» 

Der Capellmeiſter des k. k. Regiments „König vo iefis Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück wirthſchaftlichen Lehranſta⸗t Ueber Antrag des Lan⸗ 
nover“ hat wieder neue Compoſitionen in den Verlag = Pak 1.52 G., 1.54 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. desausſch f au J Hi 9 g Am Exil 
0 eng handlung J. Wilbt gegeben; eine Malaina-Polfe un 54 55 G., 65.20 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. pz uſſe wird ein Geſetz votirt, wonach unge⸗ Abgereiſt find die Herren: Ladislaus Falkowski, Gutsbeſſz⸗ 
67 85 G., 68.50 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligationen ohne fähr 350 Gemeinden, welche in Folge des Gemeinde⸗ er, nach Wien; T. Woleli, Bürger, nach Wien; Eduard Kur 
Coup. 67.35 G., 68.—. — National⸗Anlehen ohne Coup. 6482 geſetzes vom Jahre 1849 mit anderen in eine Ge⸗ niewskt, Bürger, nach Lemberg. 8 


apackt's und Frl. Saphir's, wie die von Seribe's „Feen⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 10. auf den 11. Februar. 
Angelommen find die Herren: Carl Bobrawiejski, Guter 
beſitzer, aus Galizien; Thad. Mieroszewski, Bürger, aus Polen; 
Adam Morawiecki, Bürger, aus 18 4 


olka, die ſchon während des Faſchiugs und in 
Theater gefpielt, ſchnell bah, . und mit jener als Glas 
dieſer Tage erſcheint. 


nigreiches Polen und zwar in 74 in 14 Diſtrikten gele. Wahl eines neuen Vermögensverwalters, dann zur Wahl L. 16720. 
genen Ortſchaften beſtanden und 2691 Rinder ergriffen, eines Gläubigerausſchuſſes die Tagfahrt auf den 26. April 
von denen 1252 umſtanden, 1296 gekeult wurden und 1866 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher ſämmt⸗ 
143 genaſen; nach Zurechnung der 1114 Igefeulten ſeu⸗ liche angemeldeten Gläubiger um ſo gewißer zu erſcheinen 
f 8 s chenverdächtigen Stücke betrug der geſammte Viehverluſtſhaben, als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehr. 
ABur Beſeitigung der nach dem Auftreten der Trichi. 3642 Rinder in obiger Periode. heit der Erſchienenen als beigetreten angeſehen werden 
enkrankheit ſich verbreiteten Fuecht vor dem Genuße des Der Milzbrand war bloß in 7 in 2 Bezirken gelege- würden. 

Schheinfleiſches und der daraus bereiteten Nahrungsmittel nen Ottſchaften des Radomer Gouvernements ausgebrochen Ein Gremplar dieſes Geſuches ſammt Beilage wird 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach den und beſtand nur noch in Sudziszow zu Ende des v. J. dem Erſtbelangten Herrn Joſef Makowski mitgetheilt und 
1 nr Erfabtungen nur das vollkommene Scharfbraten, in unbedeutendem Umfange. den übrigen Gläubigern freigelaſſen, die Einſicht der Ein⸗ 
ſo wie das volitändige Garkochen des in nicht zu große Dieſe günftig lautenden Nachrichten welche das König“ gabe beim Erſtbelangten oder bei Gericht zu nehmen. Zur 
und zu dicke Stücke zerlegten, ſelbſt des geräucherten Schwein- reich Polen zu Ende des v. J. als ſeuchenfrei bezeichnen; mündlichen Verhandlung über die angeſuchte Zugeſtehung 
flieeſſches und der Erzeugniſſe aus demſelben den Genuß werden mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, der Rechtswohlthaten wird die Tagfahrt auf den 26. April 
so Folder’ Speiſen unſchädlich macht und vor der gedachten, daß fi, die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion beſtimmt findet. 1866 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei weicher die 
9 11 ſchmerzhaften und gefährlichen Krankheit ſchützt. die Ein- und Durchfuhr von geſchmolzenen Unſchlitt und Partheien bei Strenge des §. 25 G.⸗O. und der weitern 
Voun der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Wolle aus Polen unter der Bedingung zu gestatten, wenn Strenge zu erſcheinen haben, daß fie im Nichterjd inungs⸗ 
Krakau, den 4. Febtuar 1866. erſteres in Fäſſern, letztere in Säcken 7 5 ift und die Falle als der erſtatteten Einrede beigetreten angeſehen wer. 
een — Provinienz der letzteren Waare aus Orten, wo zur Zeit den würden. 5 5 . 
der Wollſchur ie Rinderpeſt nicht geherrſcht hat, durch Für die zur Zeit noch unbekannten Gläubiger und FR rn ee een 
(441. 2-3) obrigkeitlich beglaubigte Certificate nachgewieſen wird; imſunbekaunten Forderungsrechtsnehmer wird ein Curator in e l Karan 
Uibrigen wird aber das mit der hierortigen Kundmachungſder Perſon des Hrn. Aovocaten W. E. Ehrler in Billa ( k; .;ͤ“ĩk4. 
vom 26. September v. J. Z. 25990 verlautbarte Verbot beſtellt und den unbekannten Gläubigern und unbekannten 2 a 
bis zur definitiven ämtlichen Mittheilung über das völlige Forderungsrechtsnehmern aufgetragen, zu der obigen Tag. Wiener Börse-Bericht 


Edykt. (144. 1-3) 
C. k. Sad obwodowy ; wzywa . nieznajomyeh; posia- 
daczy dokumentu ustepstwa przez Chaima Samet dnia 
2 lipca,1838 na rzeez  Itty Rachli Wald zezuanego, 
na sumę 400 lr. m. k. wstanie dluinym realnosci 
pod l. kons. 51/52 W Tarnowie cigsaca, opiewajacego, 
ateby posiadanie rzecronego dokumentu, ktoty mial 
zagingé, w przeciagu roku Sadowi oznajmili, gdyz ina- 
ezej takowy jako niebyly uwazany zostanie. 
2 Rady c. k. Sadu,.obwodowego: 
Tarnöw; dnia 29 grudnia 1865. 


Amtsblatt. 


N. 3370. Kundmachung. (463. 1-3) 


Gegen Zahnschmerzen f 


babe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel 


1 Kundmachung. 
Deie Staatsprüfungen für den allgemeinen Staatsbau · 
dienſt werden bei der k. k., Statthalterei-Commiſſion Mon⸗ 
tag, den 5. März l. J. beginnen. ö 8 


Gaandidaten, welche ich dieſer Staatsprüfung zu unter- Erleſchen der Rinderpeſt im ganzen Königreiche Polen auf- fahrt entweder perſsalich zu erſcheinen oder die nöthigen vom 10. Februar. 
2 N 977 5 ee e en * e der k. k. Statthalterei⸗Commiſſi ah 50 e le 7 1 N ee Geld . 
— ie pollttind b ten iſchen Studien 1E k. . on. Curator rechtzeitig mitzutheilen, oder eine . Des Staates, e dare 
und 1 0 eee e ee, , e de Krakau, am 5. Februar 1866. walter zu wählen und dem Gerichte bekannt zu geben und In Oeſtr. W. zu 5%. für 100 . „ „ 88.10 5820 
FPoben 1 iniſteriums fü 1 2 1 bl - überhaupt alle zweckdienliche Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ Aus dem National-Aulchen zu 5% für 100 f. 
e k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffent t 15 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 65.— 65.20 
liche Bauten vom 13. März 1850 (R. G. Bl. vom Jahre 3. 482 { (464. 1-3) dem fie ſich die üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiden haben vom April — Detober 84.50 68.— 
1850 Nr. 118) documentirt nachzuweiſen haben, längſtens J € d 1 2 t. 0 f werden. ) Metalliques zu 5% für 100 fl. 6190 62.— 
bis 20. Februar 1866 hieramts einzubringen, Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, Biala, am 25. Jänner 1866. dtto 1 e 48e 106 Ar. = 25 
BVeoun der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 25 . e me — nee a 1 e e a) 1670 
Bei ika d mmtliche immer befindlich g g 5 5 se ap 
* ae e 1968 in den Kronländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom Nr. 4832. Edict. 5 Brämienſcheine vom Jahre 1864 in 00 2 Wi 75.55 7580 
engen 20. November 1852, Nr. 251 R.⸗G.B. gilt, gelegene Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kenty wir 5 den een en.. e 4 
3. 1598. Verzeichniß (443. 2-3) unbewegliche Vermögen des Hrn. Ferdinand Schickedanz, bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung des Betra - Como, Rtentenſcheine zu 42 L. austr. ö 
1 Run - > J )Weinhändler in Biala, eröffnet wird. Es werden ſomit ges von 1375 fl. ſammt 5% Zinſen vom 1. Novem- B. er Bu f 
* jener Verlags- Artikel, welche ſeit Auguſt 1864 bei der Alle, welche eine Forderung an Ferdinand Schickedanz zu ber 1862 der Gerichtskoſten von 12 fl. 43 ke. der re „  Bründent! aſfungs⸗Obligattonen 
t Schulbücher. Berlnge, Siteetten neu erjfienen und ven ſtelen haben, mittelft Diefe® Eric eingeladen und denfel-|eutionstoften ven 5 fl 77 fr. — 19 fl 96 kr und derſeen Mibeen m ee enn In 
4 g — 8 — zu begiehen ſind. ben aufgetragen, daß fie ihre auf was immer für Rechte] gegenwärtigen Executionskoſten von 40 fl. 68 ½ kr. ö. W. von Schleſten zu % fer 100 fl. 387.— 84 
* om Normal- Verlage: ſich gründenden Anſprüche gegen den in der Perſon des die executive Feilbiethung der der Frau Anna Gebauer von Steiermart u 5% für 100 fl. R 87.— 88.— 
m. —— cher Sprache! Hrn. Advocaten Dr. Eisenberg beftellten Gridamaſſaver- (gehörigen sub CNr. 43 et 44 in Oſiek gelegenen Real on HL * Er 
5 zur Fibel 2% Bogen, ups 7 2 6 kr. treters bis zum 31. März 1866 anmelden und liquidirenſtäten zu Gunſten der Eheleute Joſeph und Hani Pleſſ⸗ — 8 für ns En far n ar er 
* >... 9 ke. ſollen, widrigens fie von dem vorhandenen Vermögen, ſo. ner in einem einzigen Termine und zwar am 8. Märzſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 66.25 67 75 
— f n en ... 39 kr. [weit ſolches die in der Zeit ſich ammeldenden Gläubiger 1866 Vormittags 9 Uhr im Orte Oſiek unter nachſtehen von Croatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 69.50 70 50 
= en Vom we chen Verlage: erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befindli⸗ den erleichternden Bedingungen abgehalten werden: von A zu 5%, 15 100 1700 en Me 66.75 
"71: kan6wka Ger 2 tem 55 K , Mr 8 e ja 1155 5 75 eine ger re — . eigen Bo Pe AN, ee 
Be 2 a 5 145 1 eines ihnen zuſtehenden mpenſationsrechtes abgewieſen Schätzungswerth im Betrage pr . r. e ee, ; > 
Sto obrazöw natury 2 ziem ojezystych (Hun · jein 4. im rien Falle ur Aeg ihrer 420 ö. W. 17 ne der Nat onalbant. = g = m mr 5 1 243.— 745.— 
er A . . Naturbilder) 9 Bogen: 64 kr. gen Sch ald in die Maſſa angehalten werden würden. 2. Der Kaufluftige iſt gehalten 5% des Schätzungs⸗ der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 147.30 147.59 
1 „ Kartenwer e. Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer werthes d. i. den Betrag von 374 fl. 5. W. imſder N n ea: W. — — 572.— 
n Höhenſchichten-Karten: Cencursmaſſa Hr. Eruſt Arudt in Beelitz beſtellt; zu- Baren oder in’ öffentlichen Schuldverſchreibungen nach — Staats- Mien babn-Getellſ Satan WORUM 1530. 
Oieſterreich ob und unter des Enns und Salzburg gleich wird zur Beſtätigung der beſtellten oder Wahl ei» dem Courswerthe zu Händen der Lieitationscommiſ.“ oder 500 F rr. dane ee 166 
K ͤ en 80 kr.ſues neuen Vermögensverwalters, dann zur Wahl eines ſion zu erlegen. der vereinigten füböfter. lomb.s ven. und Centr.⸗ital. 5 
deleſelbe Karte ſchwar z „ . 15 kr. Gtäubigeraueſchuſſes die Tagfahrt auf den 19. April 1866| 3. Die Schätzung dieſer Realitäten und die weiteren urn 3 enen wen arg 
3 Böhmen e 1 fl. um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher ſäumtliche Lieitationsbedingungen können die Kaufluſtigen in — gal Wee e e u — 5 
* . . s * — angemeldeten Gläubiger fo gewiſſer zu erſcheinen haben, br e Regiſtratur einſehen und davon der 1 1 0 0 zu 200 fl. i - 
a4 N 7 . „ 13 r. als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er- bſchrift nehmen. Y . W. in Siber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. 79. 0 
* dieſelbe Karte ſchwar gz r 15 kr. . + beigetreten 9 71 werden 125 4. Von dieſer Lieitation werden alle Tabular-Gläubi⸗ der — ö m 200 ns 144.— 144.50 
eu. Von der k. t. Statthalterei-Gommiffion. Ein Exemplar dieſes Geſuches ſammt Beilage wird ger zu eigenen Händen und zugleich diejenigen un 4 nn 200 fl.. 1 f 1 rg 25 —7 4 
* Krakau, 30 am Jänner 1866. dem Erſtbelangten Hrn. Ernft Arndt mitgetheilt und den bekannten Gläubiger, welche ſpäter in das Grund. der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr s⸗Geſellſchaft zu zu a 
ey ie übrigen Gläubigern freigelafjen, die Einſicht 3 Eingabe — gelangen 5 u ne gras 110 5 — 1 — 2 * an. 3 — 214 — 
2 . beim Erſtbelangten oder bei Gericht zu nehmen. Zur münd⸗ rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den fur die N . . * 210.— — 
13130 nee. Kundmachung. 465 1-3.) ſuchen Berjanstumg über die 1 8 Zugeſtehung der ſelben beſtellten Curator ad actum k. k. Notarſde 300 f. 5 ger he N 570 285. 
= * Der Rinderpeſtausbruch in Perechiusko Roaniato- Rochtswohlthaten wird die Tagfahrt auf den 19. April 1866 Brzeski verſtändigt. der Oſen⸗Weſiher Kettenbrücke au 500 fl. GM. 300. 
wer, Zawadka Zurawuber, Küowice Mikolajower. ſum 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher die Parteien Kenty, den 15. Jaͤnner 1866. Bfaudpriere 1 e 
Siechow 551 a Sokotow und Daieduszyce bet Strenge 11 8. * 0 O. g eng 1 — Ä —— ee M ale Bi 100 A e 35 12776 
dvielkie-Bolechower Bezirkes, ſowie die Einſtellung derſzu erſcheinen haben, aß fie im Nichterſcheinungsfalle als“ 23 „M. ( berlosbar zu 5% füt Zr 90 9210, 
.. /// % — . . 
Kteiſe wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Für die zur Zeit noch unbekannten Gläubiger und unbekann⸗ C. k. Sad powiatowy, czyni wiadomo, i publiezna BE * N 
ee der t Statthalterei-Comiſſion ten Forderungsrechtsnehmer wird ein Curator in der Per- sprredal gospodarstwa.pod nr. 6 w.Wierzbanowy Peder Gredit- Aufaıt zu 100 fl e. W. „„ 3.— 11350 
Krakau am 5. Februar 1950 e ſon des Herrn Advocaten W. C. Ehrler in Biala beſtelltſlobkonego, Michalowi reete Mikolajowi Kowalezykowi Denen Ping Nee zu 100 1 Cl. 30.— 61.— 
—— nr . und den unbekannten Gläubigern und den unbekannten For- naleigcego, 2 11 morgöw 672 kw. saini skladajgcego fees Slate 76 fl. 5 nu *792 N 1 
r erungsrechtznehmern aufgetragen, zu der obigen Tagfahrisig. dla zaspokojenia Bu ha sierocinskie] 4. Sidbtgengeibe Ofen 1 40 . öh W 10 Ale 
En nn Kundmachung (166. 1.3)ſentweder perſönlich zu erſcheinen oder die nöthigen Behelfe polomicach w kwocie & kr i kosztöw 40 Cſterhazy zu 40 fl. CM e. „2 — 275.— 
N i 2 . jſund Urkunden fo wie Informationen dem beſtellten Curator 3 kr i 7 Ar. 6 kr. W. a. zezwolona zostala, à ze do. Salm zu 40 fl. „ äh e ‚50 
ud % 8 Gelsendorf, Bolechower Bezirkes iſt die Rinder⸗ rechtzeitig mitzutheilen oder einen andern Sachwalter zu wäh- rzedsiewziecia sprzedazy 3 termina: pierwszy na dniu 7050 zu 4 1. 70 22.00 23.--| 
—T.. ...... e IEOD rcal he a LE E  Z 
— wird dle Berfügum — 20. J —— 10 zweckdienliche Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fi die na dniu 50 kwietnia 1866, kaida razg o Fodzinie I Wiutiſchzrätz zu 20 fl. \ 10 5 m 
ck an nn über diefen üzlen Folgen ſelbſt zuzuschreiben haben werden. rano wtutejszym Sadie przeznaczono. e e . e ee eee 1° 7 
Seeuchenort für Triebherden beſtimmten Route aufgehoben s Biala, den 26. Jänner 1866. Che& kupienia majgey wWiywaja sie do tego kupna 1 iu 10 fl. „ 127 
und beſtimmt, daß die Triebherden von der Beſchauſtation 1 2 tem dodatkiem, iz. realnosc na kwote 172 Ar. a. W. dofſpitalfond zu 10 fl. aͤſtert. Wahr. 12.— 1250 
- —— lediglich über *. inſtradirt ** woſelbſt U boszacowana, dopiero przy trzecim terminie nie) cen) re en 1 
een — e ee ee ee e e Bine eee 
ae m k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß "IM. n 5 ‚ fübbeut: r. 6% 86. — 86.20 
— 7.— Feet * . „ in Folge der Güterabtretung der Concurs über das jammt- wyZe] amade bs eie. 8 — 2 W — un Tape — 15 4 
Kenniniß gebracht, daß durch das Erlöschen der Ninderpeſiſliche wo immer befindliche bewegliche und über das in den een Paris, für 100 Francs 5CPß .. 4090 4 
Kenntniß gebracht, daß durch löſchen der Rinderpeſt 3 i FRE |. Dobezyce; dnia 1 grudnia 1865. 
g r Kronländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom 20. No- Cours de 0 
in I. der ganze Zolkiewer Kreis ſeuchenfrei gewor 5 N 66 ours der Geldforten, N 
er nrafrz0 zm a vember 1852, Nr. 251 R.⸗G.⸗Bl. gilt, gelegene unbeweg- 3. 23444 ; (146. 1-3) Durchſchuitts⸗Cours Be: Cours 
tum 30m Bon der f. . Statthalterei⸗Commiſſion. liche Vermögen des Herrn Anton Frenzel, Hausbeſitzer d a Edict. Raiferliche Münz- Duke e l eee 4 iu 
rr 5 „fund Kirſchnet in Biala, eröffnet wird. Es werden ſomitt Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, dem Le: A voll Dukaten Db 8 85 4 — 
at m a 3 * Alle, weiche eine Forderung an Anton Frenzel zu ſtellenſben und Wohnorte nach unbekannten Martin Borelowski ren win iin win _ 
„ . haben, 1 ri eingeladen und denſelben auf- mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ni 7 4 3 0 9 25 3 30 
er r N etragen, daß ſie ihre auf was immer für Rechte rün⸗Adie k. k. Finanzprokuratur unterm 29. September u. i 45 8 50 
N. 3023. Kundmachung. (162. 18) Be Auch gegen den in der Perſon 1 55 Ad. Z. 13903 das Begehren wegen Sicherſiellung der Nach Sl: r i be 20 


* a Hälfte des Monates Jänner l. J. iſt vocaten Dr. Eisenberg beftellten Cridamaſſavertreters bisſlaßgebühr 12 fl. 27 kr. auf den zu Gunſten der Nach 
die Minderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebtete in 2 zum 31. März 1866 anmelden und liquibiren ſollen, wi-Jlaßmaße des Franz Borelowski ob der Realität Nr. 344 

Ortſchaften des Stryjer und je 1 des Samborer und Ko- drigens fie von dem vorhandenen Vermoͤgen, ſoweit ſolches in Chrzandw haftenden Summe 3000 flp. und 1000 flip. 

liomeaer Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen in 6 Ortſchaf- die in der Zeit fi anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, un- geſtellt. Da der hierüber erfloſſene Beſcheid am 31. De 

ten des Zloezower, 4 des Samborer, je zwei des Czort- gehindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut ha- cember 1858, 3. 13903 dem Martin Borelowski nicht 

ke wer, Tarnopoler, Zolklewer und Stryſer und 1 des benden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zugeſtellt werden konnte, wurde mit dem heutigen Beſchluſſeſvon 

Kreiſes erloſchen. Es werden demnach noch 8 zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein und im dem Letzteren Advocat Dr. Korecki zum Kurator beftellt, 


Lemberger 
5 Seuchenorte im Ausweife geführt, u. 3. je 3 des Sam- etzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in und die Zuftellung des erwähnten Beſcheides zu deſſen 


. — . — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge » 
vom 10, September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
f Abgang * 
Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


naht! 


Ine > x 8 N Lemberg 10 Uhr 3 Vorm. 5 i 
beofer und "Stryjer, je 1 des Zloczower und Kolomeager die Maſſa angehalten werden würden. Händen angeordnet. 8 Abends; & Rh er 
| "iR eiſez, während die übrigen Kreiſe ſeuchenftei find. Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter diefer| Wovon Martin Borelowski zur Wahrung ſeiner oon Wien nach Krakau 7 ur 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


nuten Abends. 


Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterel Coneursmaſſa Hr. Advocat Dr, Eisenberg in Biala be- Rechte in Keuntniß geſezt wird. 


5 5 2 i a 8 er n von Dftran nach K i R un 
vom 20. Jänner 1866 wird zur Allgemeinen euntmiglfteit; zugleich, wied zur Beftätigung der bestellten ober, «Krakau, am 28. December 1865. 50 Laaber nad Rent ne WIDE e de un b m. 
gebt 9 10 Min. Morgeus. um * 


Von der k. k. Statthalterei . Conmiffton. no tevrologifche Beobachtungen. Br 


2 e Eu 
Aenderung drin Krakan von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


Krakau, am 2. Februar 1866. er BERLIN urn 
N l „ i 4 lu 100 E e nach 3 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im ee Au von Breslau 9 Uhr L 5 Uhr 21 
3 { ile rar SIE In Paris. Linie ee alt des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe de Ag von O Y bet O. b Pren 2 5 1 N 1 
3 3124 N (161. 1:3) c ſo⸗ Meaum reh. Temperatur der Luft von | bis Anne e . en ede 6 A ben bo 2 55 
he 8 . * 0 = > — — — — — — 8 Uhr ’ 2 U 
eln f Kundmachung. Jahres 110% 28 + 5˙2 76 Weſt⸗Rord⸗Weſt mittel trüb 51 Min. Nachm.; — von W. eliezkas uhr 15 Min. Abends. — 
In den letzten drei Monaten des abgelaufenen Jahres 10 27 28 14 100 U ill heiter Reif Joe 46˙ſin Lemberg von Krafau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 
hat die Rinderpeſt in allen 5 Gouvernements des Kö- 12 6 2 87 00 100 Norp⸗Rord⸗Oſt Mill | heiter mit Wolken nuten Abends. rd Macht IE Tmtosdd 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


